
stimmte zweifelhafte, manchmal gar wiederspre­
chende Auskunft zn eilialien. Herzlich gerne rei­
che ich also meine Hand zu der in Nro. 10. der 
Flora 1820. vorgeschlagenen Errichtung eines 
Centraiherbariums in Rcgensburg, und da es mir 
a n Lust und Liebe zum Dinge, und selbst an 
Zeit und Gelegenheit nicht fehlt, so würden mci -
"e Lieferungen um so weniger unbedeutend seyn, 
"'s ich mich auch in der Kunst des Einlegens 
ziemlich geübt habe, wie mein, bey Hrn . v. 
B r a u n e in Salzburg niedergelegtes Heibarium 
hinaelacense beweisen bann. 

Mondsee bey Salzburg. 

Hauptm. T . A m a n . 
IV. B o t a n i s che N o t i z e n . 
( Congrefs - Angelegenheiten. ) 

1. * E s ist ein Vergnügen, zu sehen, wie gewisse 
Verwandte Ideen, wenn sie einmal durch Zeit und 
Erfahrung zur Keife gekommen sind, von allen 
Seiten herbeieilen, um schwesterlich einander die 
Hände zu reichen. Bekanntlich hat Graf St e r 11-
b e r g in den Denkschriften der K . b. botan. Ge­
sellschaft vom Jahr i 8 i 5 zur Berichtigung der 

endlosen "Verwirrung in der Synonymie der M a n ­
zen. Namen, zuerst einen botan. Congrefs in V o r ­
schlag gebracht, und Dr . S t e u d e l in Efslingen, 
den dieser Gedanke, wie aus der Seele genom­
men war, die Notbwendigkeit einer solchen Zu-
sammenkirnft zur Bearbeitung eines Systcma V c 
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getabil. in einer späteren sub Nr . 25. der diefs-
jäbi igen Flora angezeigten Abhandlung noch wei­
ter auseinander gesetzt. Nun lesen w i r , dal* 
auch S c h w e i g g e r den noch umfassendem An­
trag gethan, die deutschen Naturforscher über­
haupt, so wie die Schweitzer es thun , von Zeit 
zu Zeit zu versammeln, und die I s i s damit über­
einstimmend schlägt S c h w e i n f u r t , als Miltel-
punet von Deutschland, zum Versammlungsort vor, 
mit der Einladung, dafs diejenigen, welche dafür 
wären, ihre Meinung beim Präsidenten N e e s V-
E s e n b e c k oder bei der I s i s abgehen sollten. 

Prof. B o j a n u s in Wi lna ist hierauf der er­
ste gewesen, der sich anheischig gemacht, zu er­
scheinen, wenn die erste Versammlung nicht frü­
her als im Jahre 1822, wo möglich im Monat Ju­
lius oder August vor sich gehen würde . Diese 
ersten Stimmen nun in Beziehung auf Zei t , Ort 
und Unterzeichnung, sollte man vor der Hand 
als Norm gelten lafsen, in der gewissen Voraus­
setzung, dafs wenn nur einmal die Sache zu 
Stande gekommen, alles übrige sich von selbst 
machen werde. Genug, dafs eine engere Verei­
nigung hauptsächlich der Botaniker eine unver-
läl'slicbe Forderung der Zeit geworden, welche 
durchaus ins W e r k gerichtet werden mufs, wenn 
nicht eine babylonische Sprachverwirrung in der 
Botanik überhand nehmen so l l , wie jeder aus 
eigener Erfahrung wissen w i r d , und die beydea 
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vorgenannten Abhandlungen bis zur höchsten E v i ­
denz auseinander gesetzt haben. 

Der Mangel einer bedeutenden Bibliothek in 
Schweinfurt könnte für die eiste Versammlung 
daduich ersezt weiden, dafs die auf den Con­
grefs zu bringenden Gegenstände, hauptsächl ich, 
Wenn es die Berichtigung einzelner Bilanzen be­
träfe, vorläufig durch öffentliche Blätter bekannt 
gemacht würden , damit sie längere Zeit vorher 
gehörig vorbereitet, und auch von denen be­
suchtet werden könnten , denen Zeit und V e r ­
hältnifse die Besuchung eines solchen Congrcsses 
"'cht anders als schriftlich gestatten wollen. 

2. * Berl in . Herr R u t h e , welcher früher 
die Herausgabe der Berliner F lora , in getrohne-
ten Exemplaren, nebst gediuckter Beschreibung 
>n Centurien auf Subscription a n k ü n d i g t e , hat, da 
sich hierzu nicht genug Theilnebmer fanden, jetzt 
angefangen, die bey Berlin wildwachsenden Pflan­
zen Decadcnweise herauszugeben Die erste De-
eade ist erschienen, sie enthält folgende Pflan­
zen: S i u m latifolium, angustifolium, C i c u t a r i -
r osa, A e t h u s a Cynapium , / D r o s e r a rotundi-
folia, longifolia, P a r i s quadrifolia. L e d u m pa-

l u s t re , A n d r o m e d a polifolia und C o r o n i l l a 
Varia. Jeder Pflanze ist auf einem Octavblatt eine 
Vollständige deutsche Beschreibung, die Angabe 
des etwanigen Nutzens und Schadens, der W o h n ­
ort und ihre Verbreitung, endlich einige Syno­
nyme beybefügt. Der Verfasser und Herausgeber 
gedenkt, wenn sein Unternehmen Fortgang haben 
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sollte, die ganze F lo r der Mittelmark nach und 
nach herauszugeben und zwar, wenn sich Unter­
stützer genug finden sollten , Centurienweise und 
zu ermäfsigtem Preise. Der Preis einer Decade, 
welche zehn gut getrocknete Pflanzen nebst Be­
schreibung in einer grünen Mappe enthält, ist »° 
gr. preufs. Cour. 

3. * Das früher vom H r n . Apotheker F u n c k in 
G e f r e e s angekündigte M o o s t a s c h e n h e r b a ­
r i u m ist so eben erschienen und enthält nahe an 
v i e r t b a 1 b h u n de r t S p ec i e s in sehr instrueti-
ven Exemplaren. — Es verbindet die gröfste 
Zweckmäsigkeit mit so vieler Eleganz, dafs es 
die grofsen Erwartungen die ich davon hatte, noch 
bey weitem übertrifft, und ich mir ein Vergnü­
gen daraus mache, es allen Freunden der Moos­
kunde zu empfehlen, um so mehr, da der Preis 
von 4 Ducaten verhältnifsmäfsig gering ist. Eine 
ausführlichere Beurtheilung dieses interessanten 
Werke» behalte ich mir vor. 

' D r . H o r n s ch u ch. 

E r k l ä r u n g . 
In Bezug auf die Berichtigung des H m . Dr . 

Friedrich N e e » v. E s e n b e c k in Nro. 44 der 
Flora bitte i ch , die dort berichtigte Stell« ( F l . 
Nro. 38.) um so mehr als nicht vorhanden an­
zusehen , als sie auf einer blofs muthmafslichen» 
aber ganz unrichtigen Ansieht beruhet. 

Regensburg, den 28. Nov. 1820. 

Prof. Dr . H o p p e . 
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